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In Zeiten globaler Unubersichtlichkeit hat die Rede von kulturellen
Unterschieden Hochkonjunktur. Wahrend die einen den Kampf der
Kulturen bestatigt sehen, machen sich andere fur den Dialog der
Kulturen stark. Der Band fasst beide Szenarien als komplementare
Strategien, die eine kontingente Welt durch die Verortung kultureller
Identitat buchstablich in Ordnung bringen. Ganz im Sinne der
postkolonialen »Theorie unterwegs« belasst die Autorin es aber nicht
bei der reinen Dekonstruktionsarbeit, sondern macht sich auf die Suche
nach ANDEREN Moglichkeiten der Verortung. Damit ladt sie zu einer
Reise ein, die vom partikularistischen Welt-Bild kultureller Gegensatze
uber das universalistische Welt-Bild des kulturellen Ausgleichs hin zu
einer ANDEREN Geographie der Welt fuhrt.

»Lossau hat ein aufRerst politisches Buch geschrieben, welches uber die
Fachgrenzen der Geographie hinaus Denkanstol3e zu geben vermag
und einen diskussionswurdigen Beitrag zu den aktuellen Debatten um



Welt-Ordnung und Globalisierung leistet.« Kathrin Ruhl, KULT-online,
11 (2004) »Das Buch von Julia Lossau ist fur theoretisch-konzeptuell
Interessierte uberaus inspirierend zu lesen, aber es bietet gleichzeitig
aufgrund seiner klaren Sprache auch Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftlern mit etwas weniger Vorwissen auf diesem Gebiet die
Moglichkeit einige Kernansatze des Postkolonialismus und seiner
moglichen Konsequenzen fur die Kulturgeographie kennen zu lernen.«
Paul Reuber, Erdkunde, 57/1 (2003) »Das Verdienst dieser
geographischen Dissertation besteht darin, die postkoloniale
Essenzialismuskritik in die deutschsprachige Politische Geografie
einzufuhren.« Bernd Belina, Das Argument, 250 (2003) »Julia Lossau
will in ihrem Pladoyer fur ein anderes Denken nicht nur auf das
Verhaltnis von kulturalistischen und okonomistischen Konstruktionen,
von partikularistischem und universalistischem Betrachten des Anderen
und des Eigenen aufmerksam machen, sondern vielmehr die Spannung
zwischen diesen Polen aufrechterhalten. Das Verhaltnis von Differenz
und Identitat geriete damit in fortwahrende Bewegung - letztlich die
einzige Moglichkeit, der fur ein Differenzdenken typischen >Sehnsucht
nach dem Ganzen und der Einheit< zu entkommen. Die Ausdauer, die
das Buch der LeserIn abverlangt, lohnt sich.« Martina Backes, iz3w, 10
(2002) Besprochenin: Die Brucke, 125/3 (2002)
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1. Introduction: Theories of the historical fertility decline -- 2. The
Australian fertility decline -- 3. Tasmania in the 19th and early 20th
centuries -- 4. Research design and data sources -- 5. Characteristics
of the Tasmanian marriage cohorts -- 6. Fertility patterns of the
couples in the marriage cohorts -- 7. How, when and why did fertility
decline? -- 8. Why did fertility fall in Tasmania during this period?
Qualitative insights -- 9. Conclusion.

"In the late 19th and early 20th centuries, most countries in Europe and
English-speaking countries outside Europe experienced a fertility
transition, where fertility fell from high levels to relatively low levels.
England and the other English-speaking countries experienced this
from the 1870s, while fertility in Australia began to fall in the 1880s.
This book investigates the fertility transition in Tasmania, the second
settled colony of Australia, using both statistical evidence and historical
sources. The book examines detailed evidence from the 1904 New
South Wales Royal Commission into the Fall in the Birth Rate, which the
Commissioners regarded as applying not only to NSW, but to every
state in Australia.

Many theories have been proposed as to why fertility declined at this
time: theories of economic and social development; economic theories;
diffusion theories; the spread of secularisation; increased availability of
artificial methods of contraception; and changes in the rates of infant
and child mortality. The role of women in the fertility transition has



generally been ignored.

The investigation concludes that fertility declined in Tasmania in the
late 19th century in a period of remarkable social and economic
transformation, with industrialisation, urbanisation, improvements in
transport and communication, increasing levels of education and
opportunities for social mobility. One of the major social changes was
in the status and role of women, who became the driving force behind
the fertility decline.”



